
Wider die Macht der Stärkeren 

 

 

 
Pfarrbrief 

Villach 
 

Heiligengeist 
 

 
Juli/August/September 

2026 
 

Bild: colourbox.de 
Dass die Mächtigen ihre Macht missbrauchen, ist nicht nur ein biblisches 
Narrativ. Der Machthunger und der Hang zur Kontrolle gleiten ineinander. 
Freiheit ist das Unwort für Agenten der Gleichschaltungszentralen, 
Steuerungs- und Kontrollverlust sind tunlichst zu vermeiden. Algorithmen 
be- und errechnen Verhaltensgrundmuster, Milieueigenheiten, Profile und 
Neigungen, um Meinungsbildung und Konsumverhalten nachhaltig zu 
beeinflussen. Steuerungsstrategische Maßnahmen werden durch subtile 
und 

 



               

umfassende Einflussnahme in allen Lebensbereichen verfolgt. Mit dem 
Smartphone ist der gläserne Mensch keine Utopie mehr. Der berechen-
bare, eindimensionale Mensch ist das stolze Produkt der künstlichen 
Intelligenz. Wem Freiheit und Privatsphäre nichts bedeuten, der wird in 
der KI kein dystopisches Potential erkennen. Papst Leo XIV. äußert sich in 
seinem jüngsten Rundschreiben „Magnifica humanitas“ (Die groß-artige 
Menschheit) zu KI und Machtmissbrauch. 135 Jahre vor ihm hat Papst 
Leo XIII. in dem Schreiben „Rerum novarum“ zur Arbeiterfrage im 
Zeitalter zunehmender Industrialisierung Stellung genommen. Die 
Arbeiter sind nicht Eigentum weniger Eigentümer, Arbeiter sind 
Menschen und keine börsennotierte Masse. Als Menschen kommen 
ihnen Rechte zu. Nachdem die Wirtschaftskreisläufe im 21. Jahrhundert 
komplexer geworden sind, digitale Räume entdeckt und bevölkert 
wurden und außerdem hybride Kriegsführung den Globus übersät, 
meldet sich Papst Leo zu Wort. Politische Machthaber und Wirtschafts-
magnaten scheinen keine Regeln mehr zu kennen. Recht hat, wer Macht 
hat. Daher lautet die Maxime der unangefochtenen Machthaber, 
Machterhalt und Machterweiterung. Die Moral ist der Maxime unter-
geordnet. Der Krieg gehört nun zum ordentlichen Ton, er ist Normal-
zustand. Die Logik dieser Macht opfert die Würde des Menschen an den 
Altären des Kapitals und der Gewalt. Gewissen ist das Privileg der 
Besitzlosen, gewissenlose Ausbeutung die Lizenz der Mächtigen. Wenn 
Macht ein anderes Wort für Scham- und Gewissenlosigkeit ist, wer 
kontrolliert dann die Machthaber? Fakes, Desinformation und 
Manipulation sind höchst effiziente und im digitalen Zeitalter auch 
breitenwirksame Steuerungsmittel für Machthaber. Wer KI zur 
Geschäftspartnerin hat, wird nicht zu den Verlierern zählen. Und worum 
geht es? Menschen sind Gottes Bild und Gleichnis. Sie haben eine 
unveräußerliche Würde. Der Mensch hat also einen absoluten Wert. 
Menschenrechte sind ausnahmslos zu achten! Auch für Kriegstreiber 
und Machthaber gelten die Menschenrechte und das Völkerrecht. Wer 
auf die Macht des Stärkeren setzt, wird durch die Macht des Stärkeren zu 
Fall kommen. Die Konkurrenz schläft nicht. Gott hat dieses Kalkül seit 
jeher durchbrochen. Er steht auf der Seite der Armen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Euer Pfarrer Herbert Burgstaller 

 



 
Der 26.04. war nicht nur für Moritz und Felix ein großer Tag, auch für deren 
Patinnen und Lehrerinnen, die bei deren feierlichen Erstkommunion nicht 
fehlen durften. Frau Religionslehrerin gestaltete mit ihrer Kindersinggruppe 
die Messe musikalisch mit. Marleen Osinger beeindruckte auf der Harfe. 
Was für ein Tag! 

 
 

 
 

 
 

Diesmal durften wir 

zum Kirchtag S´klane 

Quartett unter der 

Leitung von 

Sieglinde Salcher 

begrüßen. Unter 

den Be-suchern fand 

sich auch Vzbm. 

Katholnig. Nach der 

Messe ging es zum 

Festzelt.  

 

 

Was wäre unser Fronleichnamsfest ohne 

die Mitwirkung der Kinder. Der Aufgaben 

sind es viele, die übernommen sein wollen. 

Seien es Fahnen-, Himmel- und 

Leuchtenträger und vieles, vieles mehr. Es 

war ein stimmiges Fest, das bei guter Be-

wirtung bei der Volksschule ausklang. 

 



Hl. Messe  

Sonntag 09.00 Uhr 
 
 

Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarre Heiligengeist bei Villach, Kirchensteig 2, 9500 Villach 

Tel.: 04242/56568 
Druck: Pfarramt Heiligengeist/Villach 

Pfarrbürozeiten: Dienstag u. Freitag  
von 08.00 bis 12.00 Uhr 
Tel.: 0 42 42/ 56 56 8 
Kirchensteig 2 
9500 Villach 
Email: villach-stmartin@kath-pfarre-kaernten.at  

 
 
Sonntag, 05.07., Almkirchtag Kaserin  10.15 Uhr hl. Messe  
 
Samstag, 25.07., Jakob u. Anna 11.00 Uhr hl. Messe – Maria am 

Stein 
 
Sonntag, 09.08.,  09.00 Uhr Gottesdienst mit 

Kräutersegnung  
 
Samstag, 15.08., Maria Himmelfahrt 11.00 Uhr hl. Messe – Maria am 

Stein 
(bei Schlechtwetter um 09.00 Uhr 
in Heiligengeist) 
 

Dienstag, 08.09., Maria Geburt 11.00 Uhr Gottesdienst – Maria 
am Stein 

      
 

Pfarrcafe 
nach der hl. Messe am Sonntag,   

12.07., 02.08., 06.09. 
Treffpunkt: Volksschule 


